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den Kuxseheinen solcher Theilnehmer aber vor der Hinausgabe an die letzteren 
der Bestand dieser Schulden oder Lasten von dem Gerichte anzumerken.

Die bücherliche Eintragung neuer Schulden oder anderer Lasten findet auch 
auf solche Antheile nicht weiter Statt. Den Besitzern der letzteren steht aber 
frei, dieselben unbeschadet der auf den Kuxscheinen angemerkten bücherlichen 
Lasten gleich anderen beweglichen Sachen zu veräussern und zu verpfänden.

§. G. Wird in Rücksicht der noch bestehenden bücherlichen Lasten solcher 
Kuxe von dem Gerichte eine weitere bücherliche Uebertragung oder andere Ein­
tragung, oder eine Löschung bewilliget, so ist hievon der im Gewcrkenbuche ein­
getragene Inhaber des Kuxes mittelst der Bergbehörde zu verständigen. Wird 
ein Kux dieser Art, wegen rückständiger Zubussen in Execution gezogen oder von 
dem Inhaber heimgesagt, so ist sich in Rücksicht der Verständigung der bücher­
lich eingetragenen Gläubiger nach der Vorschrift des §. 169 des Berggesetzes 
zu benehmen.

§. 7. Alle in Vollziehung des §. 168 des Berggesetzes zur Berichtigung 
der Statuten und des Bergbuches rücksichtlich der schon bestehenden Gewerk­
schaften zu überreichenden Eingaben der Parteien, so wie die Acte und Aus­
fertigungen der Gerichts- und Bergbehörden, sind stämpel- und gebührenfrei.

Rranss m. p.
(R eiclisgesetzblatt für das Kaiserthum Oestcrrcicli, Jahrg . 1854, Stück CIII, Nr. 3 i4 .)

XII.
Verzeichniss der von dem k. k. Ministerium für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Bauten verliehenen Privilegien.
Vom 1. October bis 31. December 1854.

Dem Ludwig J a s p e r ,  Director der Maschinenfabrik des A. B o r r o s  c h  in 
P rag , auf eine Verbesserung an den Dreschmaschinen, wodurch die Schlag­
leisten der Dreschtrommel nach Erforderniss des zu dreschenden Getreides stell­
bar seien, so dass sie stets concentrisch zu dem feststehenden Dreschmantel 
(der Tenne) bleiben.

Dem Wenzel W o d a k ,  Schuhmachergesellen in Wien, auf dieErßndung und 
Verbesserung, beschädigte oder zerrissene Gummischuhe auf eine eigene Art 
dauerhaft auszubessern.

Dem Michael R i s s  und Rudolph S c h e l l e r ,  Fabrikanten chemischer Pro- 
ducte in Wien, auf die Erfindung durch Verbindung zweier Metalle in einer Flüs­
sigkeit einen kräftigeren constanteren und durch die Art und Weise der Construc­
tion leichter regulirbaren Strom der galvanischen Batterie zu erhalten.

Dem Bernhard F r i e d m a n n ,  Photographen in Wien, auf die Erfindung posi­
tive Lichtbilder (Daguerreotypen) auf jedem photographisch brauchbaren Mate­
riale unter der Benennung „F r i e d m a n n ’s Patent-Lichtbilder“ zu erzeugen.

Dem Ignaz K i n z i n g e r ,  bürgerl. Bronzearbeiter in Wien, auf die Erfindung 
Aufschriftstafeln (Etiquettes) aus Metall fa£onnirt, gepresst, in verschiedenen 
Formen und Grössen zu erzeugen.

Dem Michael Ma t t i v i ,  Maschinen- und Werkmeister an der Wien-Raaber 
Eisenbahn zu Bruck an der Leitha, auf die Erfinduug einer Vorrichtung, durch
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welche der auf die Stossballen der Eisenbahnwagens im Momente der N o tw e n ­
digkeit desBremsens der Räder erfolgende Stoss auf die sicherste und dauerhafteste 
Weise zum Bremsen der Waggonrüder benützt werden soll.

Dem Laurenz M a y e r ,  bürgcrl. Tischlermeister in Wien , auf eine Verbes­
serung an den schon priv. geruchlosen Ilaus- und Zimmcr-Retiraden.

Dem Franz G o s t y n s k i ,  Gutspächter zu Lemberg, auf eine Verbesserung 
des Knochenmehles als Düngungsmittel.

Dem Joseph L e i t e r ,  Mechaniker und Instrumentenmacher, und Jakob T r  au- 
s e n e k ,  Privatier in Wien, auf nachstehende Verbesserung an den schon priv. 
galvanischen Uhren des J. L e i t e r  und L. H e u b e r g e r ,  nämlich 1. das Ver­
fahren, eine beliebige Anzahl Uhren durch galvanische Elemente so in Bewegung 
zu setzen, dass sie alle gleich gehen, schlagen und repetiren, ohne des Aufziehens 
zu bedürfen, 2. der Regulirung, 3. der Einrichtung des Zeigermerkers, 4. die 
Abziehung des Ankers, 5. das Verfahren eine beliebige Anzahl solcher Uhren 
gleich stehen, so wie auch vorriieken zu machen, 6 . die Führung der Leitungs­
drähte und 7. die Construction der Rahmen für Laternen-Uhrcn.

Dem Karl I I a l i a s  , Rothgärbermeister in Brünn, auf die Erfindung mittelst 
einer eigentümlichen Composition, „Guttapercha-Leim“ genannt,Schuhe, Stiefeln 
und dergleichen Fussbekleidungen, sowohl mit Guttapercha als mit gewöhnlichem 
Leder zu besohlen und abgenutzte derlei Sohlen zu repariren.

Dem Jakob Kl i me n t ,  bürgerl. Instrumentenmacher in Brünn, auf die Erfin­
dung einer neu construirten Streichzither, welche einen viel stärkeren, volleren 
und schöneren Ton als die gewöhnlichen Streichzithern und andere Streich-In­
strumente hervorbringt.

DemJoseph L u d  old,  k. k.Ingenieur-Assistenten, und dem JosephM azkek , 
Mechaniker in Wien, auf die Erfindung eines aerostatischen Saug- und Auflege- 
Apparates für Buchdruckcrschnellpressen, wodurch die zu bedruckenden Bogen 
von der zum Drucke vorbereiteten Papierquantität abgehoben und ohne Menschen­
hände zu bedürfen dem Druckapparate in einer vollkommen richtigen Lage zu­
geführt werden.

Dem Franz H ö h n c l ,  Seidenzeugfabricanten in Fünfhaus bei Wien, auf die 
Erfindung einer sogenannten Möbel-Ornamenten-Mosaik, wodurch alle Arten 
Möbeln aus Holz u. dgl. Materiale im metallischen Glanze und in beliebigen Farben 
ausgeziert werden können und zugleich an Dauerhaftigkeit gewinnen.

Der Maria I s a b e l l e ,  geb. S i mo n i n ,  aus Paris, durch Joseph Ant. Freiherrn 
von S o n n e n t h a l ,  Civil-Ingcnieur in Wien, auf eine Verbesserung der Ledcr- 
Uebergurte zum Abrichten und Einschulen junger Pferde, mittelst welcher man 
die Zügel nach Bedarf abkürzen oder verlängern könne, unter der Benennung 
„Reiter-Uebergurte.“

Dem Felix S u n k y ,  Werksdireetor in Laibach, auf die Erfindung eines Ver­
fahrens jede Gattung Torf in feste consislente Massen umzustalten, wodurch 
derselbe für technische und häusliche Zwecke als Brennstoff benützbar und ins­
besondere auch zum Verkohlen geeignet gemacht werde.

DemJoseph Hand l ,  Optiker in Wien, auf die Erfindung mechanische Spring­
fächer aus edlen Metallen, Bein oder Horngattungen zu erzeugen, welche sich 
durch den Druck mit der Hand von selbst öffnen und durch angebrachte Federn 
selbst bei der stärksten Bewegung offen bleiben.

Dem J. A. C. Nestor D e l p e c h ,  zu Castres in Frankreich, durch 
Georg M är k l in Wien, auf die Erfindung einer Druck- und Säugpumpe (pom pe  
castraise) , welche die Leistungen der bisherigen Pumpen übertreffe und wenig 
Raum einnehmc.
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Dem Louis W a l k h o f f ,  technischem Dirigenten der Zuckerfabrik in Dürn­
krut, auf eine Verbesserung des Ro h e r r s c h e n  Abdampf-Apparates.

Dem Christoph S c h u l z ,  Schlossermeister, und Christ. Ma n d e l ,  Schlosser­
geselle, in Ottakring, auf eine Entdeckung in der Erzeugung von Schneidewerk­
zeugen und Hobeleisen mit aufgelegtem englischen Gussstahl.

Dem Wenzel Ad o l f ,  Schlossermeister in Drünn, auf die Erfindung eines 
auf Kamine anzubringenden Absonderungs-Apparates, bestehend aus einem senk­
rechten Gegendruck-Cylinder, wodurch der Rauch, welcher durch die Sonne, 
Sturm und Drehwinde zurückgedrückt, in die Räumlichkeiten der Gebäude und 
Schiffe sich verbreitet, entfernt werde.

Dem Karl F. G i e r k e ,  bürgerl. Kotzenfabricanten in Brünn, auf die Erfin­
dung einfacher Maschinen, welche entweder Luft, Wasser oder Dampf forttreiben, 
oder durch solche fortgetrieben werden.

Dem Joseph M o r a w e t z ,  Techniker in Wrien, auf die Erfindung Heizungen 
bei Dampfkesseln, Sudpfannen, Sparhcrdcn, Oefen u. s.w. derart einzurichtenoder 
umzustellen, dass aus dem dabei verwendeten Brennmateriale durch die Verbren­
nung des Rauches der grösstmögliche Nutzen erzielt und insbesondere Brennstoff 
erspart werde.

Dem J. Fr. H. H e m b e r g e r ,  Privatgeschäftsvermittler in W ien, auf eine 
Verbesserung in der Zurichtung, Behandlung und dem Lohen der Thierfelle zur 
Ledererzeugnng, welche insbesondere in einer zweckmässigeren Abfärbung der 
Felle, in einer geeigneteren Färbungs-Methode derselben und in einer Zuberei­
tung der Lohebrühen und ihrer Reinigungbestehe, wodurch das Lohen inkürzester 
Zeit und auf eine ökonomischere Weise als es bisher geschehen, vor sich gehe.

Dem Karl Em. B r o s  ch , Maschinenfabricanten in Prag, auf die Erfindung 
eines besonders construirten doppelten Brodbackofens, welcher durch eine einzige 
darunter angebrachte Heizung mittelst Steinkohlen oder anderen Brennmaterialien 
in ununterbrochenem Betriebe erhalten werden könne.

Dem Wilhelm T 4 e g e l  Ritter von L i n d e n k e r n ,  llcrrschafts-Inspector zu 
Sazawa in Böhmen, auf die Erfindung eines Ackcrgcräthes unter der Renennung 
„Doppelgänger“ , bei welchem zwei Pflügkörper zu den beiden Seiten eines ein­
zigen Grindels angebracht sind, welche ein neues System der Ackerung begrün­
den , wodurch ein gesteigertes Maass quantitativer und qualitativer Arbeit erzielt 
werde.

Dem Ferdinand J o s s a ,  Sprachlehrer zu Steyer in Ober-Oesterreich auf 
die Erfindung eines Notengestelles für Platzmusiken.

Dem Johann T o n s e r n ,  Gewerksbesitzer, von Villach (derzeit in Wien), auf 
die Erfindung durch ein chemisches Verfahren aus Guttapercha Sohlen zu ver­
fertigen und diese auf Stiefeln, Schuhe und alle übrigen Fussbekleidungen, mit 
Beseitigung der Nähte, wasserdicht und unzertrennlich anzufügen.

Dein Johann W a n  i a ,  Bergdirector der Kohlengewerkschaft zu Kladno in 
Böhmen, durch Dr. Max von S c h i c k l i  in Wien, auf die Erfindung einer Vorrich­
tung zuin selbsttä tigen  Ausriicken der Steuerungen bei Grubenförderungs-Dampf­
maschinen.

Dem Johann R e u m a n n ,  bürgerl. Schlosser in Wien, auf die Erfindung einer 
neuen Construction von Maschinen-, Koch- und Heizöfen-Platten unter der Benen­
nung „Stab-Platten“.

Dem A. H e i n r i c h ,  Secretär des niederöster. Gewerbe-Vereines in Wien, 
auf die Erfindung einer Einlege-Maschine für gemusterte Gewebe.

Dem Joseph P e t r a l i ,  Ingenieur in Mailand, auf die Erfindung den frischen 
Torf mittelst eines eigenen Apparates in einen compacten, gleichsam mineralischen
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Brennstoff umzuwamleln und dabei eine ölige Flüssigkeit zu erhalten, welche zur 
Erhöhung der Brennkraft des Torfes und zur Erzeugung von Gas dienlich sei.

Dem Wilhelm P o l l a k ,  Maschinen-Oelfabricanten in W ien, auf eine Erfin­
dung das Rüböl zu entsäuern.

Dem Moses Low. S e k e l e s ,  Handlungs-Commis in Prag, auf die Erfindung 
einer Methode, alle Gattungen von Leder wasserdicht zu machen und selbe zu­
gleich vor dem Eintrocknen und Verdorren zu schlitzen.

Dem Wilhelm S u d a ,  Handelsmann, und Franz E d e r ,  Apotheker in Brünn, 
auf eine Verbesserung in der Erzeugung von Zündhölzchen —  „Schiffszündhölz­
chen“ , welche in Folge eines Ueberzuges der Zündmasse mit Schwefel und einer 
Ilarzart, keine Feuchtigkeit anziehen, keinen Phosphorgerueh verbreiten und von 
welchen die Zündmasse nicht abspringe.

Dem Emanuel Freiherr von T e u f f e n b a e h  zu Tiefenbach und Massweg, 
k. k. Oberlieutenant im 27. L. I. Regiment, auf die Erfindung einer vollständigen 
Reise- und Feldkoch- nebst Kaffee-Maschine sammt den dazu erforderlichen 
G erätschaften  und Spcisetragschalen, welche in einem 3/ t  Kubik-Schuh grossen 
Raume auf zweckmässige Art zusammengestellt sei und sich zum Gebrauche für
3 Personen eigne.

Dem Johann G r a s s m a y r ,  technischem Leiter der k. k. priv.Spinnerei zu 
Reutte in Tirol, durch L. W erl e m a  n n  inWien, auf die Erfindung nachstehender 
für Spinnereien dienender Gegenstände und zwar eines neuen Batteurs, einer 
neuen Kard-Maschine, einer neuem Karden-Sehleifmaschine, eines neuen Lami- 
nirstuhles (Laminoir), einer neuen Spuhlmasehine , einer Selhstspinn-Maschine 
und einer neuen Drossel-Maschine oder Riegeldrossel.

Dem Aloys Mi e s b  a c h ,  Inhaber der k. k. I. b. Ziegelfabrik zu Inzersdorf 
nächst Wien, auf eine Verbesserung der eisernenRöste für Steinkohlenfeuerungen, 
worauf das kleinste Kohlengries mit Nutzen angewendet werden könne.

Dem Ignaz S c h o f f e r ,  Magister der Pharmaeie, und Ferdinand L e h n e r ,  in 
Wien, auf die Erfindung „Cumarin“ aus der Waldmeisterpflanze und anderen cuma- 
rinhälligen Pflanzen auf eigene Art auszuziehen und daraus ein Parfüm unter dem 
Namen „Waldmeister-Essenz“ oder „Creolen-Wasser“ zu erzeugen.

Dem J. F. H. H o r n b e r g e r ,  Geschäftsvermittler in Wien, auf eine Verbes­
serung an den Maschinen zum Kämmen des Flachses und anderer faseriger Sub­
stanzen wodurch die Arbeitsfähigkeit und Dauerhaftigkeit solcher Maschinen 
erhöht werde.

Dem Joseph A. T o s c l l i ,  Architekten in Mantua, auf eine Verbesserung des 
von ihm erfundenen elektro-magnctischen Schlagwerkes, mittelst welcher dasselbe 
ohne Zuhilfenahme einer anderen bewegenden Kraft, bloss durch die Wirkung der 
Elektricität nicht nur die Stunden und Viertelstunden schlage, sondern dieselben 
auch anzeige.

Dem Franz P o d u s c h k a ,  Mechaniker zu Tscheitsch in Mähren, auf die E r­
findung brennbare Gase durch Anwendung des Wassers zu reinigen und hierdurch 
fürFlammenproccsse aller Art, insbesondere zu hüttenmännischen Zwecken und für 
alle Arten der bei der Glasfabrication vorkommenden Flammenöfen vorteilhaft 
verwendbar zu machen.

Dem Anton W. Freiherr v. S o n n e n t h a l ,  Civil-Ingenieur, und Johann Ba u er, 
i nWi e n ,  auf die Verbesserung Röhren von Metall oder einem anderen zweck­
dienlichen Materiale mit einer eigenen Mörtelmassa zu überziehen und mit beson­
ders dazu geeigneten Verbindungsstücken zu versehen, welche Röhren jene von 
Gusseisen ersetzen und vorzüglich zu Gas- und Wasserleitungen, so wie auch zu 
Retiradsehläuchen und Pumpwerken brauchbar sein sollen.
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Dem P o i s e t  Oncle und Comp, ia Paris, durch Anton Freih. v. S o n n e n ­
t h a l .  Civil-Ingenieur in Wien, auf die Verbesserung aus Steinkohlen, derCannel- 
kohle, Terpentin, Lignit, Schiefer, flüssigen harzigen Körpern, Seife und ähn­
lichen Materialien durch ein neues Verfahren den leichtcn Kohlenwasserstoff ( car- 
bon hydrogene) darzustellen.

Dem Franz L e n gy e 1 in Pestli auf die Erfindung eines neu verbesserten 
Sparherdes, „Oekonomie-Commod-Herd“ genannt.

DemSecondo F e r r e r o  aus Asti durch Johann C o l l i c z i e ,  in Mailand, auf 
eine Erfindung eines mechanisch chemischen Verfahrens in der Papierfabrication 
aus Torf.

Dem Wilhelm G o l d s t e i n ,  Uhrmacher in Pesth, auf die Erfindung das Varii- 
ren der Uhren durch Compensations-Pendel gänzlich zu beseitigen.

Dem Johann K a u r z i l ,  Schlossermeister und Maschinisten, und dem Ignaz 
K a u r z i l ,  in Wien, auf die Erfindung einer Wasserhebemaschine, wodurch das 
Wasser auf jede beliebige Höhe emporgehoben und welche nicht nur bei Berg­
werken und Mühlen, sondern auch bei den gewöhnlichen Pumpen, vorzüglich aber 
bei Feuerspritzen mit Vortheil angewendet werden könne.

Dem An t o n F r i s o t t i ,  Pharmaceuten in Mestre, auf die Erfindung der Erzeu­
gung einer brennbaren Flüssigkeit, „Mentil“ genannt, welche aus Steinkolilentheer 
bereitet, als Beleuchtungsmaterial verwendet, ohne Rauch und Geruch verbrenne.

Dem Karl K r  a v a n i , Besitzer einer Schrauben- und Nietenfabrik zu Stet- 
tersdorf bei St. Pölten, auf die Erfindung einer Pressmaschine zum Schlage» der 
Köpfe für Schrauben und Nieten.

XIII.
Verzeichniss der an die k. k. geologische Reichsanstalt 

eingelangten Bücher, Karten u. s. w.
Vom 1. October bis 31. Dcccmber 1854.

Oesterreichische Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen. Red. 0 . Freiherr von 
H i n g e n a u .  Wien 1854, Nr. 40 bis Schluss.

Die M an z ’sche V e r l a g s h a n d l u n g .
Zeitschrift des österreichischen Ingenieur-Vereines in Wien, Nr. 15— 20 v. 1854, 

Nr. 1 von 1855. Der V e r e i n .
Sitzungsberichte der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in W'ien. Mathe­

matisch-naturwissenschaftliche Classe, XIII, Heft 1, 2. Philosophisch-histo­
rische Classe, XIII, Heft 1, 2.

Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen, XIII.
Notizenblatt, Nr. 16— 24 von 1854.
Almanach für das Jahr 1855.
Monumenta Habsburgica, 1.

Die K a i s e r l i c h e  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n .
Notizenblatt des Architekten- und Ingenieur-Vereines für das Königreich Hannover.

III, Heft 4. Der V e r e i n  in H a n n o v e r .
Bulletin de la Societe imp. des Naturalistes de Moscou. Annee 1854, Nr. 2.

Die k. n a t u r f o r s c h e n d e  G e s e  1 I s c h  a ft  i n Mo s k a u .
Atti verbali dcllal. R.Accademiad’arti emanifatturc in Firenze. Anno III, Nr. 3— 5, 

1854. Die k. k. H a n d c l s - A k  a d e i n i e  i n F l o  r e n z .


